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Maschinenbau und Versorgungstechnik 

Aktuelle Situation Kältemittel aus Sicht der Verbände 

• Der Deutsche Kälte- und Klimatechnische Verein (DKV) 

• Klimaschutz 

• Europäische F-Gase-Verordnung 517/2014 

• Aktuelle Situation   
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Fakultät 

Maschinenbau und Versorgungstechnik 

• Der Deutsche Kälte- und Klimatechnische Verein (DKV) 

 

 Der Deutsche Kälte- und Klimatechnischer Verein e.V. ist der einzige 
deutsche technisch-wissenschaftliche Verein für die Bereiche der 
Kälte- Klima- und Wärmepumpentechnik.  

 Er wurde im Jahr 1909 in Berlin gegründet. 

 Der DKV ist ein gemeinnütziger Verein mit insgesamt 1.530 
Mitglieder 
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• Der Deutsche Kälte- und Klimatechnische Verein (DKV) 

 

 Ziele des Vereins: 
 

 Stärkung der Wettbewerbsfähigkeit der deutschen Kälte-, Klima- und 
Wärmepumpentechnik 

 Neutrale Beratung von politischen/öffentlichen Institutionen und Verbände 

 Weiterentwicklung der Kälte-, Klima- und Wärmepumpentechnik 

 Unterstützung junger Kälte- und Klimatechniker für ihre eigene Arbeit und ihr 
berufliches Fortkommen sowie Pflege persönlicher Kontakte. 

 Förderung wissenschaftlicher und technischer Arbeiten auf dem Gebiet der 
Kälte-, Klima- und Wärmetechnik 

 

Zusammenfassend: Gestalten - Mitwirken - Beraten - Informieren 
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• Der Deutsche Kälte- und Klimatechnische Verein (DKV) 

Informationen   
 DKV Nachrichten Papierform  oder elektronisch 

 Newsletter – elektronisch  
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Fakultät 

Maschinenbau und Versorgungstechnik 

• Der Deutsche Kälte- und Klimatechnische Verein (DKV) 

Informationen   
 Vorträge in den Bezirksvereinen zu aktuellen Themen 

 DKV-  Jahrestagung im November 
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• Klimaschutz 
 

 Kältemittel waren bzw. sind beteiligt an der Zerstörung der Ozonschicht 
und an der Erderwärmung. Daher werden Kältemittel nach deren OZON-
Zerstörungspotenzial (ODP) und Treibhauspotenzial (GWP) bewertet 

 

 ODP: Kältemittel mit einem hohen ODP wurden im Montrealer Protokoll 
1987 geächtet und deren  Verwendung und  Herstellung schrittweise 
verboten z. B. die Flourchlorkohlenwasserstoffe FCKW:  R11, R12, R22 usw. 
Ergebnis: die Ozonschicht in der Stratosphäre (>30 km) erholt sich  

 

 GWP: Die Ersatzstoffe, häufig Flourkohlenwasserstoffe FKW oder HFKW 
weisen ein hohes Treibhauspotenzial auf, das zur Erwärmung der 
Erdatmosphäre beiträgt. Z. B. das  

 R 134a:   GWP 1430 

 R 404a:   GWP  3922 

     CO2 :    GWP  1 
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• Europäische F-Gase-Verordnung 517/2014 

 
 Umsetzung der EU-Klimaziele im Hinblick auf fluorierte Treibhausgase 

  Ambitionierte Klimaziele: 80-95% Minderung in 2050 

  Anreiz zum Einsatz klimafreundlicher Alternativen zu F-Gasen 

 

→ Regelung der Verfügbarkeit 

→ Regelung der Nachfrage 

 

 

 

 

 

 

 

→ Kontrolle von Emissionen: Dokumentation der Anlagendichtigkeit 

7 Technische Hochschule Nürnberg Georg Simon Ohm 
www.th-nuernberg.de 



Fakultät 

Maschinenbau und Versorgungstechnik 

• Aktuelle Situation  
 

 Die Reduktion der FKW Menge um 7 % von 2015 – 100% auf 2016- 93% war für die 
Anlagenbetreiber nicht spürbar 

 Die Reduktion der FKW Menge um weitere 30 % von 2016 – 93% auf 2017 - 63% führte in 
der zweiten Jahreshälfte 2017 insbesondere bei R 404A zu  Engpässen 

 Die Verbände reagierten mit einem gemeinsamen Brandbrief als Hilferuf an die 
politischen Entscheidungsträger 

 Warum kam es zu dieser Situation, obwohl über die Auswirkungen der F-Gase 
Verordnung über die Verbände rechtzeitig auch deren Mitglieder und die Anwender 
informiert wurden? Wurde zu lange gewartet? Haben die Betroffenen Anwender zu spät 
reagiert? 

 Die Preise für R 404A sind in 2017 im Extremfall um über 600% gestiegen und die Preise 
werden weiter steigen, da die Hersteller sich u. U. früher aus der Produktion 
zurückziehen 

 Hamsterkäufe und die Anlage von Vorratslagern verstärken den Effekt und führen dazu, 
dass kaum mehr Flaschen zur Verfügung stehen 
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 Aufforderung zum Handel: 

 

 Aufbau eines Wiederaufbereitungskreislaufes für recycelfähiges Kältemittel 

 

 Anlagenbetreiber müssen auf höchste Anlagendichtigkeit achten ( VDKF Präsident 
Wolfgang Zaremski im Interview) 

 

 Die Anlagenbetreiber müssen frühzeitig reagieren und im Kontakt mit ihrem 
Anlagenbauer die Situation prüfen oder ggf. auf ein neues Kältemittel umsteigen 

 

 Die Hersteller sind aufgefordert ihre Anlagenkomponenten für die neuen 
Ersatzkältemittel zu testen und freizugeben 

 

 Wer abwartet wird dies  u. U. teuer bezahlen – die Verbände rufen zum Handeln auf, da 
es kein Zurück gibt     
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 Was soll erreicht werden: 

 

 Die Versorgung der Anlagenbauer sollte sichergestellt sein 

 

 Anlageneffizienz, Wirtschaftlichkeit und Sicherheit für den Einsatz der brennbaren 
Ersatzkältemittel sind zu prüfen 

 

 Das Baurecht muss dringend an die oft brennbaren Ersatzstoffe angepasst werden 

 

 Gutschrift der exportierten  Kältemittelmengen ca. 5% 

 

 EU – darf keine Weltmarktanteile beim Export verlieren 

 

    Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit 
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